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Angabeblätter

Problem H – 22 Punkte

Quantitative Analyse
Komplexometrische Bestimmung der Zusammensetzung eines Halbleiters
1. Allgemeines

Zinkmagnesiumoxid mit variabler Zusammensetzung (Mg1-xZnxO) wird als Halbleiter für UV-Photodioden und Photodetektoren eingesetzt, wobei die Wellenlängenempfindlichkeit durch Variation des Magnesiumgehalts gesteuert wird.

Es gibt eine einfache Methode die Zahl x, also die Zusammensetzung des Mischoxids zu bestimmen, nämlich eine komplexometrische Titration der beiden Ionen Mg2+ und Zn2+. Dabei wird bei pH≈10 die Summe der Ionen, bei pH≈5-6 nur das Zink bestimmt.
2. Arbeitsvorschrift
Die Probe im Kolben wird wie üblich aufgefüllt und homogenisiert. 

Dann pipettiert man 10,0 mL in den Titrierkolben, fügt eine Indikatorpuffertablette zu und löst sie vollständig auf. Nach Zugabe von 2-3 mL konzentrierter Ammoniaklösung titriert man mit Na2H2EDTA (0,0200 mol/L) auf ein klares Grün (= VTOTAL).

Ein zweites 10,0 mL-Aliquot wird mit einer kleinen Spatelspitze Xylenolorange-Indikatorverreibung versetzt und dann eine kräftige Spatelspitze Natriumacetat zugegeben. Der pH sollte jetzt zwischen 5 und 6 sein, die Lösung violett. Jetzt wird mit Na2H2EDTA (0,0200 mol/L) auf Gelb titriert (= VZn).

Die Reihenfolge der beiden Bestimmungen ist unerheblich. Die austitrierten Lösungen werden in einen Kanister „S“ entsorgt.

3. Protokoll
Fülle das Antwortblatt aus, es soll enthalten:
· Mittelwerte der Titrationsvolumina (VTOTAL und VZn)
· Gleichung der Titrationsreaktion (Schreiben Sie für die Titratorspezies EDTA4-)
· Stoffmenge an Mg2+ und Zn2+ im Kolben (Rechenschritte zeigen!) 
· Einen Wert für x (Rechenschritte zeigen!) 
· Formel des Mischoxids

· Ankreuzen der richtigen Feststellungen im multiple choice
Problem I – 18 Punkte

Qualitative Analyse

In acht EPPIs 1 bis 8 sind in beliebiger Reihenfolge folgende Substanzen enthalten (alle Lösungen in Wasser):

Cyclohexan oder 1-Butanol

Ethandisäure oder 2-Hydroxybenzencarbonsäure

Indigo-Lösung oder Lösung von Bromthymolblau

1,1,1-Trichlorethan oder Ethanol
Lösung von Silbernitrat oder Lösung von Bariumnitrat 

Natriumhydroxid oder Calciumhydroxid
Zinkcarbonat oder Kaliumcarbonat

Lösung von Eisen(III)chlorid oder Lösung von Kaliumchromat

Benützen Sie zur Identifizierung der Substanzen und der Zuordnung zu den Gefäßen die Proben selbst. Es stehen Ihnen zusätzlich H2SO4, pH-Papier, leere EPPis, leere PPP, Deionat und ein Tüpfelraster zur Verfügung. 
Zwei Tipps: 
· Bedenken Sie zuerst das hydrophobe bzw. hydrophile Verhalten der Proben.
· Führen Sie Nachweisreaktionen mit organischen Verbindungen eventuell in EPPIs aus.
Füllen Sie die Felder auf dem Antwortblatt entsprechend aus.
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